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Heiner Frieling
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Lebendiges Parteileben, prominente Besuche, inhaltliche Arbeit

Ein bunter Strauß an Themen
bei der CDU im Kreis Soest

Aus dem Kreisverband

„Stabwechsel“ heißt es im November 
2017 bei der Kreis-CDU. Ansgar 
Mertens reicht den Vorsitzendenstab 
an den CDU-Landtagsabgeordneten 
Heinrich Frieling weiter, zu seinen 
Stellvertretern werden Bruni Wiemer 
(Werl), Jörg Blöming (Erwitte) und 
Markus Patzke (Lippstadt) gewählt. 
Für den neuen Kreisvorstand stehen 
thematisch regionale und lokale Fra-
gestellungen ganz oben auf der politi-
schen Agenda.
Die Sicherstellung der medizinischen 
Versorgung, der Kampf gegen den Kli-
mawandel, die Gestaltung der zuneh-
menden Digitalisierung werden von 
der CDU-Spitze aufgegriffen. Deutlich 
wird bei allen Themen, der Kreis Soest 
ist in diesen Bereichen, nicht zuletzt 
aufgrund verschiedener Initiativen 
von Landrätin Eva Irrgang und der 
CDU-Kreistagsfraktion, gut aufge-
stellt (siehe dazu auch die Artikel über 
die Arbeit der Landrätin und der CDU-
Kreistagsfraktion in dieser Ausgabe, 
ebenso über die erfolgreiche Kampag-
ne zum Bürgerbegehren Bücherbus, 
die der CDU-Kreisverband und die 
CDU-Kreistagsfraktion gemeinsam 
erfolgreich gefahren haben).
Im Dezember letzten Jahres hat der 
Bundesparteitag nicht nur Annegret 
Kramp-Karrenbauer zur neuen 
Bundesvorsitzenden gewählt, son-
dern auch Leitfragen für die Grund-
satzprogramm-Debatte beschlossen. 
Zwölf Jahre ist das aktuelle Grundsatz-
programm der CDU alt. Seitdem hat 
sich die Welt verändert. Mit der Dis-
kussion über das politische Funda-
ment will die CDU die politischen Leit-
planken formulieren, in deren Rahmen 
das politische Handeln der CDU fußt. 
Auch die Mitglieder der CDU im Kreis 
haben sich in diese Programmdebatte 
eingebracht und bei einem Themen-
café in Lippstadt ihre politischen An-
sichten artikuliert. Die Ergebnisse flie-
ßen nun in den Diskussionsprozess 

auf Bundesebene ein, ehe ein erster 
Entwurf vorgelegt wird.
Auf zwei spannende Hellweg-Tage 
kann die hiesige CDU zurückblicken. 
Referent des 41. Hellweg-Tages ist Re-
gierungspräsident Hans-Josef Vogel. 
Mit seinen Ausführungen unter der 
Überschrift „Metamorphose unserer 
Welt gestalten – Agilität organisieren“ 
zieht er im Spenner-Forum Erwitte die 
Aufmerksamkeit der rund 120 Gäste 
auf sich. Er schlägt den breiten Bogen 
der Veränderungen, die die Gesell-
schaft aktuell erfährt, und skizziert 
erste Antworten auf die anstehenden 
Herausforderungen. Ein Jahr später 
begrüßt Heiner Frieling den stellver-
tretenden Vorsitzenden der CDU/
CSU-Bundestagsfraktion und 
Bundesvorsitzenden der Mittelstands- 
und Wirtschaftsvereinigung der CDU/
CSU, Carsten Linnemann, zum 42. 
Hellweg-Tag in Bad Sassendorf. „CDU 
Quo Vadis – Große Koalition: Sekt 
oder Selters?“ lautet die Fragestellung 

an den Mittelstandspolitiker. Bei der 
Auseinandersetzung mit der Frage ge-
währt er seinen Zuhörerinnen und Zu-
hörern einen Blick hinter die Kulissen 
des Berliner Politikbetriebs.
Seit dem Sommer 2017 gibt es im 
größten Bundesland wieder eine 
CDU-geführte Landesregierung. Lan-
desverkehrsminister Hendrik Wüst 
schildert nicht nur am Beispiel der 
Verkehrspolitik auf dem Kreisparteitag 
in Möhnesee die rasanten Verände-
rungen und positiven Auswirkungen 
des Regierungswechsels. Er spricht 
über die „Zukunft der Mobilität: Chan-
cen und Herausforderungen für 
NRW“. Auch Dr. Peter Liese ist Gast 
des Parteitags. In seinem Grußwort 
richtet er den Focus auf den bevorste-
henden Europawahlkampf.
Im Wahlkampffieber zeigt sich die 
Partei in diesem Frühjahr. Kreisweit 
über 50 Infostände dokumentieren 
das große Engagement der Parteimit-
glieder. Der hiesige Kandidat für die 
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Aus dem Kreisverband und den Vereinigungen

Wahl zum Europäischen Parlament, 
Dr. Peter Liese, lässt es sich nicht neh-
men, bei einer Veranstaltung im Mari-
annen-Hospital Werl eines seiner her-
ausgehobenen politischen Ziele zu 
erläutern: In 20 Jahren soll niemand 
mehr an Krebs sterben. Höhepunkt 
des Wahlkampfes ist der Besuch des 
CDU-Landesvorsitzenden, Minister-
präsident Armin Laschet, in unserem 
Kreis. Gemeinsam mit ihm und dem 
Spitzenkandidaten der CDU-NRW, Dr. 
Peter Liese, startete die Kreis-CDU in 
den Endspurt zum Europawahlkampf. 
Über 250 Parteimitglieder verfolgten 
in der Gemeinschaftshalle Lippetal-
Oestinghausen spannende Reden von 
Armin Laschet und Peter Liese. Der 
Ausgang der Europawahl kann nicht 
zufriedenstellen. Mit mageren 33,5 
Prozent der Wählerstimmen bleibt die 
CDU im Kreis Soest mit mehr als 12 
Prozent Vorsprung vor den Grünen 
(21,1 Prozent) und sogar mehr als 15 
Prozent Vorsprung vor der SPD (17,9 
Prozent) die stärkste politische Kraft 
im Kreis. Doch der Vorsprung kann 
nicht überstrahlen, dass die hiesigen 
Christdemokraten mit Verlusten von 9 
Prozentpunkten voll im Landes- und 
Bundestrend liegen. Die AfD erhält im 
Kreis 8,1 Prozent, die FDP 7,0 Prozent 
und die Linken bekommen 3,6 Prozent 
der abgegebenen Stimmen.
Der Europawahlkampf ist noch nicht 
abgeschlossen, als die Vorbereitungen 
für die wichtige Kommunalwahl im 
kommenden Jahr starten. Im April 
2019 konstituiert sich das Wahlkampf-
team, das aus Vertretern aller 14 
Stadt- und Gemeindeverbände sowie 
der Kreisvereinigungen besteht. 
Schon jetzt wird deutlich, dass sich die 
CDU im Kreis Soest als große politi-
sche Familie präsentieren und vielfach 
auf die gleichen politischen Themen 
setzen wird. „Politik aus einem Guss“ 
lautet das Stichwort.
Unvollständig wäre der Rückblick über 
die Arbeit des CDU-Kreisverbandes 
Soest, wenn der Hinweis darauf fehlen 
würde, dass der Kreisvorsitzende Hei-
ner Frieling in den CDU-Landesvor-
stand gewählt wird. Am 9. Juni 2018 
wird er auf dem 41. Landesparteitag in 
Bielefeld mit 97,8 Prozent der Stim-
men zum Mitgliederbeauftragten der 
Landes-CDU gewählt.

Es ist schon gute Tradition, dass die Mitglieder des Kreisvorstandes der CDU Senio-
ren Union einmal im Jahr einen Ortsverband mit ihren Partnern besuchen. In die-

sem Jahr hat der Stadtverband Rüthen unter der Leitung des Vors. Klaus Happe einge-
laden. Vertreter aus 10 Senioren Union-Vereinigungen des Kreises Soest mit ihren 
Partnern sind der Einladung gefolgt. Im Rahmen einer Führung gab Martin Küper 
besondere und interessante Einblicke in die Historie und das heutige Leben in der 
„Bergstadt“ Rüthen. Im Alten Rathaus wurde die Gruppe von Bürgermeister Peter Wei-
ken empfangen und über die politischen Belange der Stadt informiert. 
Nach dem Mittagessen führte die Gruppe der Ranger der Stadt Rühten, Klaus-Dieter 
Hötte, in das Bibertal und erklärte die Neugestaltung mit der Renaturierung des Fluss-
laufes der Anlage eines großen Abenteuerspielplatzes und einem Teil des Waldlehr-
pfades wie ein touristisches Highlight entstehen wird, das sicherlich über die Grenzen 
der Stadt Rüthen Anklang finden wird. 

Auch die CDU-Frauenunion war im Europawahlkampf aktiv und unterstütze Peter 
Liese wie hier die Lippstädter FU mit selbst zubereiteter Maibowle mit Waldmeis-

ter. Trotz unangenehmer Temperaturen 
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Junge Union kreativ, aktiv und kooperativ  

Aus den Vereinigungen

In den vergangenen zwei Jahren bot 
der Kreisverband der Jungen Union 

seinen gut 1400 Mitgliedern und allen 
Interessierten wieder ein umfangrei-
ches und vielseitiges Programm. Es ist 
das Anliegen der JU Politik mit Spaß 
zu verbinden, um das politische Inter-
esse Jugendlicher zu wecken und zu 
fördern und sie für eine stärkere politi-
sche Partizipation zu begeistern. Auf 
der Ebene des Kreisverbandes stehen 
die Bildungsveranstaltungen und die 
Auseinandersetzung mit allgemein- 
oder tagespolitischen Fragen im Mit-
telpunkt. Die Stadt- und Gemeinde-
verbände bieten daneben verstärkt 
Freizeitveranstaltungen an.
Nicht nur die alle sechs bis acht 
Wochen stattfindenden Kreisvor-
standssitzungen sind Ausdruck der 
aktiven Verbandsarbeit, sondern auch 
die zahlreichen Gäste, mit denen die 
JU diskutierte.
Neben der allgemeinen Verbandsar-
beit, der aktiven Teilnahme und 
inhaltlichen Mitarbeit an 
Südwestfalen-, NRW- und Deutsch-
landtagen der Jungen Union, dem Ein-
satz der JU in den Wahlkämpfen, den 
regelmäßigen Treffen mit der Senio-
ren Union, dem Besuch von 

Veranstaltungen der CDU und der 
Teilnahme an vielen anderen 
Aktionen sind exemplarisch folgende 
Veranstaltungen besonders hervorzu-
heben: Frankfurt-Fahrt der Jungen 
Union Ense und dem,  Kreisverband 
Soest im Mai 2018: Kanutour der Jun-
gen Union auf der Ruhr am 10.08.2019, 
JU NRW Tag 2018 in Bochum vom 21. 
Bis 23. September 2019, : Die JU ver-
treten auf dem Deutschlandtag in Kiel 
2018, Europa-Wahlkampf 2019: Junge 
Union und Senioren Union zu Gast bei 
der Landrätin. 

Heinrich Frieling MdL vertritt die Jun-
ge Union als Mitglied im Deutsch-
landrat der Jungen Union Deutsch-
lands. Helena Böckmann ist Stellver-
tretende Vorsitzende der Jungen Uni-
on Südwestfalen, Beisitzer sind Mari-
us Dicke, Victoria Honsel, Torben 
Rassenhövel und Robin Vollmer.
Der JU-Kreisverband verfügt in jedem 
Stadt- und Gemeindeverband über 
einen gewählten Vorstand oder 
zumindest einen Ansprechpartner vor 
Ort.

Jung nd Alt gemeinsam: Zusammen mit der Seniorenunion besuchte die Junge Union 
Landrätin Eva Irrgang im Kreishaus. 

Beim Deutschlandtag der Jungen Union 
(v.l.n.r.) Heiner Frieling MdL, Helena Brüg-
gemann der Fraktionsvorsitzende der 
CDU/CSU-Fraktion im Deutschen Bun-
destag Ralph Brinkhaus und Torben 
Rassenhövel. 
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CDU-Mitglieder diskutieren neues Grundsatzprogramm

Programmdebatte der Bundespartei – 
Wir haben mitgestaltet!

Aus dem Kreisverband

Die CDU ist auf dem Weg zu einem 
neuen Grundsatzprogramm. Seit 

dem Parteitag in Hamburg am Ende 
des vergangenen Jahres diskutiert die 
Partei bundesweit und auf allen Ebe-
nen die dort verabschiedeten Leitfra-
gen zum neuen Programm. Zwölf Fra-
gen zu allen Politikbereichen sind es 
insgesamt, die die Führungsebene der 
Partei allen Mitgliedern stellt. Ein in 
der deutschen Parteiengeschichte 
einmaliger Vorgang, nicht nur die Par-
teigremien, sondern alle Mitglieder in 
dieser Form in eine derart umfassende 
Programmdiskussion mit einzubezie-
hen. 
Dankbar angenommen wurde das 
Angebot auch im CDU-Kreisverband 
Soest, dessen Programm-Veranstal-
tung unter der Leitung des Kreisvorsit-
zenden Heiner Frieling MdL jetzt in 
Lippstadt stattfand. „Themencafé“ 
hatten der Lippstädter 
Stadtverbandsvorsitzende und stellv. 
Kreisvorsitzende Markus Patzke die 
Veranstaltung genannt, und wie im 
Café wirkte es in der Tivoli-Lounge 
auch, als vier Arbeitsgruppen an ver-
schiedenen Tischen intensiv diskutier-
ten und versuchten gemeinsam zu 
Antworten zu kommen. 
Außenpolitik, die Frage nach dem 
Zusammenhalt der Gesellschaft, Bil-
dungsfragen und die Frage nach der 

Volkspartei auf der Grundlage des 
christlichen Menschenbildes: Das 
waren die vier Themenbereiche, die 
die Versammlung per Mehrheitsent-
scheid zu Beginn ausgesucht hatte. Im 
Anschluss trugen die Berichterstatter 
die Arbeitsergebnisse, die jetzt nach 
Berlin gemeldet werden, vor. Verein-
heitlichung der Standards in der Bil-
dungspolitik, Wahrung des Leistungs-
prinzips und die Erhaltung einer ech-
ten Wahlfreiheit durch das dreigliedri-
ge Schulsystem waren Antworten der 
Bildungsgruppe, deren Ergebnisse 
Paul Daniel Heiming vortrug. Michael 
Luig, der die Sprecher der Gruppe, die 
sich mit dem gesellschaftlichen 
Zusammenhalt beschäftigte, trug die 
Forderung nach der aktiven Gestal-
tung des demographischen Wandels 
vor und forderte eine Stärkung des 
Solidaritätsgedankens. In der Außen-
politik wandte die Gruppe um Maxi-
milian Reinberger sich gegen einen 
EU-Beitritt der Türkei und griff den 
Gedanken eines gesellschaftlichen 
Pflichtjahres wieder auf. Daniel Stri-
cker unterstützte für den Kreis, der 
sich mit der Volkspartei CDU beschäf-
tige die Forderung, die konservativen, 

sozialen und liberalen Wurzeln der 
CDU gleichermaßen zu berücksichti-
gen. 
„Mach es zu deinem Programm“ ist 
die Aufforderung der CDU an ihre 
Mitglieder und genau das machten die 
etwa 40 Teilnehmer in Lippstadt. 
Dabei war der Abend viel mehr als 
Programmdebatte, er war auch inten-
sive und teilweise leidenschaftliche 
Diskussion über gesellschaftliche 
Zusammenhänge, Fragen und Proble-
me. Es könnte sein, dass die CDU mit 
der Aufforderung an alle Mitglieder, 
ihr Programm zu diskutieren, eine 
gesellschaftliche Debatte angestoßen 
hat, die weit über das hinausgeht, was 
damit eigentlich geplant war: nämlich 
ein bundesweit geführter Diskurs 
über das, was unsere Gesellschaft 
eigentlich ausmacht. Der Stellvertre-
tende Kreisvorsitzende und 
Lippstädter Stadtverbandsvorsitzende 
Markus Patzke freute sich in seinem 
Schlusswort jedenfalls, dass diese 
Debatte im Kreis Soest jetzt stattfinde 
und die Initialzündung dazu in 
Lippstadt stattgefunden habe. 
In der Zwischenzeit sind die Arbeitser-
gebnisse auch an die Bundespartei 

Spannende Diskussionen in den vier Arbeitsgruppen.

Kreisvorsitzender Heiner Friedling MdL 
(M.), sein Stellvertreter Markus Patzke (l.) 
und Kreisgeschäftsführer Guido 
Niermann hatten die Programmdebatte 
inhaltlich vorbereitet.
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Die Einschulungsaktion gibt Tipps für den ersten Schulweg

CDU-Stadtverband Soest
hilft beim ersten Weg

Mit einer großen Aktion auf dem Soester Marktplatz wird den kleinen Schülerinnen 
und Schülern das richtige Verhalten auf ihrem Schulweg und im Verkehr näher 
gebracht.

Der CDU-Kreisverband Soest wünscht 
einen schönen Schulanfang.

Auch in diesem Jahr wird der 
CDU-Stadtverband wieder dabei 

helfen, dass die Soester Kinder  zur 
ihrer Einschulung ein Stück weit siche-
rer zur Schule kommen können. Mit 
einer großen Aktion auf dem Soester 
Marktplatz wird den kleinen Schüle-
rinnen und Schülern das richtige Ver-
halten auf ihrem Schulweg und im 
Verkehr näher gebracht. Das Team um 
Stadtverbandschef Andre Hänsch ver-
anstaltet nun schon zum vierten Mal 
die Aktion, die immer am ersten Sams-
tag nach Schulbeginn einen großen 
Teil des Soester Marktplatzes ein-
nimmt. Für die jungen Teilnehmer ist 
dann ein kleiner Laufzettel vorberei-
tet, mit dem sie die insgesamt vier 
Stationen durchlaufen müssen.
Zunächst geht es an Station eins um 
Verkehrszeichen und Ampeln. Was 
bedeuten sie und wie verhalte ich 
mich.  Weiter geht es dann an der 
nächsten Station um das sichere Über-
queren einer Straße. Wohin schaue ich 

zuerst und wann benutze ich den Zeb-
rastreifen. Um richtiges Verhalten am 
und in Schulbussen geht es an Station 
drei. Worauf achte ich beim Einsteigen 
und wie verhalte ich mich, wenn der 
Bus zur Haltestelle kommt. Natürlich 
dürfen interessierte Kinder auch mal 
an Steuer. Station vier sorgt dann auch 
bei den begleitenden Eltern für Inter-
esse und auch mal Erstaunen. Wo sind 
bei LKWs und Bussen die sogenann-
ten ̀ Toten Winkel´ und was bedeuten 
sie. Spätesten wenn die Kids selber am 
Steuer sitzen und ihre Fahrräder und 
Geschwister neben dem LKW nicht 
mehr sehen können, sind sie erstaunt. 
Diese Erfahrung machen dann auch 
die Eltern, die selber auf den Fahrer-
sitz steigen. Auch sie nehmen mit 
einem „man sieht ja wirklich nichts“ 
eine wichtige Erfahrung mit nach 
Hause. Ein Soester Unternehmer stellt 
für den Einschulungsaktion wieder 
einen LKW zur Verfügung, von der 
Dekra kommt der Schulungsbus für 
Kinder.
Sind die vier Stationen durchlaufen, 
gibt es für die Kinder mit ihrem Lauf-
zettel am CDU-Stand einen kleinen 
Preis. Die paar Minuten haben Spaß 
gemacht und bilden sicherlich einen 

wichtigen Baustein für ihren sicheren 
Schulweg in den nächsten Wochen zu 
den aufregenden ersten Schulstun-
den.
Oft bleiben aber auch andere Erwach-
sens stehen und schauen den Kleinen 
bei den Aufgaben zu. Vielleicht erin-
nern sie sich dann als Autofahrer in 
den nächsten Tagen, dass wieder die 
I-Dötze unterwegs sind. Für den 
Stadtverband bleibt hier auch das 
gute Gefühl, ein bisschen dazu beige-
tragen zu haben, dass unsere Kinder 
sicherer zur Schule und wieder nach 
Hause kommen.

An Station eins geht es um Verkehrszei-
chen und Ampeln. 
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Jahrestagung der CDU in Bad Sassendorf

Malte Dahlhoff will Bürgermeister bleiben

ze. Für die Kliniken der Saline, an der 
die Gemeinde zweitgrößter Anteilseig-
ner ist, wurde ein starkes Programm 
für moderne Infrastruktur und neue 
Indikationen beschlossen und das 
steht in der Realisierungsphase.
Ich nenne aber auch die Stichworte 
Schule, Entwicklung der Dörfer, Woh-
nen, den Wandel zum Mehrgeneratio-
nenort, Lebensqualität.  Mit unserem 
Zukunftsprogramm investieren wir 
ganz erheblich in gute Rahmenbedin-
gungen für unsere Gemeinde, die 
Menschen und unsere Betriebe. Wir 
nutzen die Gelegenheit der aktuellen 
Niedrigzinsphase und binden viele För-
dermittel klug ein. Damit schaffen wir 
Gegenwerte und Mehrwerte für kom-
mende Generationen, ohne von der 
Zinslast erdrückt zu werden“.
Im Mittelpunkt der Tagung stand auch 
die Ehrung langjähriger Mitglieder. 
Ausgezeichnet wurden Karl-Heinz 
Schulze zur Wiesch und Helmut Bleile-

fens (50 Jahre), Rudolf Heisiep, Karl-
Heinz Geißler, Bruno Harnau, Franz-
Josef Schumacher, Karl-Heinz Schulte-
Domhoff, Heinz Theile-Ochel, Rein-
hard Brunstein und Helene Brockmann 
(40 Jahre), Wilhelm Niggeschulze, 
Reinhard Varnholt, Hans-Joachim 
Lücker, Achim Sander und Ulrich Hart-
mann (25 Jahre).

CDU in Ense mit neuem Vorstand
Silvia Klein bleibt Vorsitzende

Silvia Klein wurde bei den turnusmä-
ßigen Wahlen im Frühjahr 2019 auf 

der Mitgliederversammlung einstim-
mig für weitere zwei Jahre als Vorsit-
zende bestätigt. Sehr gute Ergebnisse 
erzielten nicht nur die stellvertreten-
den Vorsitzenden Thomas Aukthun, 
Georg Busemann, Thomas Stock und 
der erstmals als Stellvertreter gewählte 
Frank Berting, sondern auch alle ange-
tretenen Kandidaten. Dirk Häken als 
Kassierer und Schriftführerin Kristin 
Greune wurden in ihren Ämtern bestä-
tigt. Neu in den geschäftsführenden 
Vorstand wählten die Mitglieder And-
reas Vonnahme als Geschäftsführer 
und Mitgliederbeauftragter und als 
Medienbeauftragter Armin Müller. 
Verstärkung erhält der geschäftsfüh-
rende Vorstand durch die Beisitzer 
Andreas Brasse, Thomas Dombrowsky, 

Luzia Fleißig, Egbert Gretenkort, Chris-
tian Häken, Stefan Hartmann, Simon 
Hennecke, Dominik Hohoff, Eberhard 
Hollmann, Hans-Georg Knaup, Niklas 
Kost, Antonius Nölle, Theo Schefer-
hoff, Ralf Schmücker, Lukas Tölle und 
Gabriele Wellie. Hinzukommen die 

kooptierten Vertreter Heinrich Frieling, 
als Fraktionsvorsitzender der Rats-
mannschaft und MdL, der 1.Stellver-
tretende Bürgermeister Klaus Oster-
haus, als auch Ulrich Häken als Kreis-
tagsmitglied, sowie Friedhelm Wüllner, 
als Vorsitzender der Senioren-Union.

Ich bin sicher, Deiner Wiederwahl 
steht nichts im Wege“ versprach der 

wiedergewählte Vorsitzende des CDU-
Gemeindeverbandes Bad Sassendorf 
die Unterstützung von Fraktion und 
Partei. Reinhold Häken freute sich über 
die Zusage von Malte Dahlhoff, auch 
für die kommenden fünf Jahre als Bür-
germeister-Kandidat zur Verfügung zu 
stehen. „Du hast Deine Arbeit gut 
gemacht, Du bist ein fleißiger und 
engagierter Bürgermeister mit Ideen, 
Gestaltungskraft und überzeugenden 
Antworten auf die wichtigen Fragen 
unserer Gemeinde“, lobte der Vorsit-
zende. Er erinnerte bei der Jahresta-
gung an die Renaturierung der Rose-
nau, die Sanierung des Thermalbads, 
die Neuerrichtung des Gradierwerks 
und die Neugestaltung des Kurparks.
„Unsere Reha-Kliniken sorgen pro Jahr 
für 350.000 Übernachtungen in der 
Gemeinde, sie bieten Gesundheit und 
Rehabilitation, aber auch Arbeitsplät-
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Ministerin Ina Scharrenbach in Lippstadt

Heimatministerin fragt: „Was ist für Sie 
eigentlich Heimat?“

Viereinhalb Stunden Zeit hatte sich 
die Ministerin für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Gleichstellung Ina Schar-
renbach am Donnerstagabend für 
ihren Besuch in Lippstadt genommen. 
Auf Einladung des CDU-Stadtverban-
des und der Ortsunion Kernstadt 
absolvierte sie konzentriert, herzlich 
und humorvoll ein umfangreiches Pro-
gramm, bevor sie wieder in ihre Hei-
matstadt Kamen aufbrach. 
Der Besuch der HABA Digitalwerk-
statt war der erste Höhepunkt eines 
Rundgangs durch die historische Alt-
stadt, der die Ministerin von der Digi-
talwerkstatt in das historische Rat-
haus zum Eintrag in das Goldene Buch 
der Stadt und dann in das Bürgerbüro 
der CDU Lippstadt zum Pressege-
spräch führte. Voll des Lobes war Ina 
Scharrenbach, die ihr Ministerium seit 
Juni 2017 führt, über die Entwicklung 
in Lippstadt: „Sie schaffen es perfekt, 
Tradition und Moderne zu verbinden.“ 
Hoch interessiert zeigte sich die 
42-jährige Betriebswirtin an der Pro-
grammiersprache Scratch in der Digi-
Werkstatt ebenso, wie am histori-
schen Stadtmodell im Rathaus, das 
Bürgermeister Christof Sommer sach-
kundig erläuterte. 
In der Tivoli Lounge erwarteten die 
Ministerin 80 Gäste, die ihrem Vortrag 
„Heimat. Zukunft. Digital. Ländliche 
Entwicklung gemeinsam gestalten“ 
gespannt entgegen sahen, nachdem 
Stadtverbandsvorsitzender Markus 
Patzke Scharrenbach begrüßt hatte. Er 
machte dabei eine „ganz andere, eine 
neue Kultur des Miteinanders mit der 
Landesregierung aus“, die man bis zur 
Mitte des Jahres 2017 nicht gekannt 
habe und für die man dankbar sei. Ina 
Scharrenbach überraschte die Zuhö-
rerschar gleich zu Beginn mit der Fra-
ge „Was ist für sie eigentlich Heimat?“ 
Auf die Vielzahl unterschiedlicher 
Antworten („Lippstadt“, „Europa“, 
„Familie und Freunde“, „wo man sich 

wohl fühlt“) baute die Ministerin ihren 
Vortrag auf und machte dabei deut-
lich, dass es für Heimat keine politi-
sche Vorgabe gebe, jeder diesen 
Begriff anders definiere und es ihr vor 
allem darum gehe das Verbindende zu 
fördern und in die Gemeinschaft zu 
investieren. Diese sei natürlich vor 
allem ehrenamtlich getragen und hier 
gelte es unter die Arme zu greifen. 
Diesem Anliegen nehme sich das lan-
desweite Förderprogramm „Heimat. 
Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir 
fördern, was Menschen verbindet.“ 
an. Dafür sind verschiedene Mittel 
vorgesehen, die vom 2000 Euro betra-
genden Heimat-Scheck, bis zum Hei-
matzeugnis reichen, der bis zu 100.000 
Euro Fördersumme erreichen kann.
In der vom Lippstädter Ortsunions-
vorsitzenden Paul Daniel Heiming 
moderierten lebendigen Diskussion 
im Anschluss ging es schnell auch um 
andere Themen: Bürokratieabbau für 
Vereine, insbesondere Schützenverei-
ne, Stärkung des Ehrenamts, ärztliche 
Versorgung auf dem Land und ande-
res mehr waren zentrale Fragen aus 
dem Publikum. 55 Minuten, nachdem 
Scharrenbach den Raum betreten hat-

te, kam dann auch die Frage nach den 
landesweit diskutierten Straßenaus-
baubeiträgen („Das habe ich auch 
schon mal deutlich schneller erlebt“). 
Scharrenbach kündigte eine Reform 
im bestehenden System an, das Här-
ten beseitige, indem es neue Regelun-
gen für Eckgrundstücke gebe, den 
Zinssatz absenke, Ratenzahlungen 
über 20 Jahre ermögliche, aber „Das 
Grundsystem wird bleiben.“ Gute 
Nachrichten hatte die Ministerin, die 
„gestand“ Mitglied in fünf Schützen-
vereinen zu sein, für diese Form der 
Brauchtumspflege. In einer Arbeits-
gruppe ihre Ministeriums werde der-
zeit gemeinsam mit den Dachverbän-
den der Schützen, darunter auch dem 
Sauerländer Schützenbund überprüft, 
welche bürokratischen Hemmnisse 
existierten und was wegfallen könne. 
„Es ist von der Politik gewünscht, dass 
Traditionsveranstaltungen stattfin-
den“, betonte Scharrenbach und 
ergänzte: „Es ist auch in meinem Sin-
ne, dass das Ehrenamt nicht noch mit 
zusätzlichem Aufwand beladen wird.“ 
Auch nach dem Schluss der Veranstal-
tung, nachdem Ina Scharrenbach mit 
den obligatorischen Lippstädter Prali-
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Unterzeile

Unser Anwalt in Berlin 

Aus dem Bundestag

Unser heimische Bundestagsabgeord-
nete Hans-Jürgen Thies ist sowohl in 
Berlin, als auch hier bei uns in der Hei-
mat viel unterwegs und setzt sich tat-
kräftig für uns und unsere Belange ein. 
Dabei pflegt er zu sagen: „Damit ich in 
Berlin weiß, wo den Bürgern der Schuh 
drückt, muss ich einen Rucksack voll 
Anliegen, Wünschen und Aufforde-
rungen mit nach Berlin gegeben 
bekommen!“ Damit der Dialog mit 
den Bürgern bestmöglich stattfinden 
kann, veranstaltet er einmal im Monat 
eine Bürgersprechstunde in Soest und 
in Lippstadt sowie einmal im Quartal 
in Warstein. Dort können ganz per-
sönliche Themen vorgebracht oder 
gemeinsam mit ihm über aktuelle 
Tagespolitik diskutiert werden. Jeder, 
der unseren heimischen MdB kennt 
weiß: Er ist für jedes Gespräch offen 
und weicht auch kritischen Fragen 
nicht aus. Zuletzt hat er dies durch sei-
ne Dialogbereitschaft mit den 
demonstrierenden Schülern im Kreis 
Soest gezeigt.
Neben seinem engagierten Einsatz bei 
uns in der Heimat verbringt Thies 
knapp die Hälfte des Jahres im Deut-
schen Bundestag, um dort die Interes-
sen der Bürger im Kreis Soest zu ver-
treten. Ob nun im Interview mit Lutz 
van der Horst von der Heute-Show 
oder in der Zeit, im FOCUS und ande-
ren deutschlandweiten Medien zur 
Wahl von Ralph Brinkhaus als neuen 
Fraktionsvorsitzenden der CDU/CSU 
Fraktion– Hans-Jürgen Thies ist mitt-
lerweile auch außerhalb unseres 
Wahlkreises ein bekannter Name. Vor 
der Wahl von Brinkhaus hat er sich im 
ARD-Mittagsmagazin wie folgt geäu-
ßert: „Ich unterstütze Brinkhaus, da 
ich der Meinung bin, dass die CDU 
etwas frischen Wind braucht und er 
genau der Richtige ist, neue Impulse 
zu setzen.“ Sein Statement sollte sich 
noch am gleichen Tag bewahrheiten. 
Die Unionsfraktion hat der Öffentlich-

keit gezeigt, dass sie aus sich selbst 
heraus zu einer personellen Erneue-
rung in der Lage ist – das ist sowohl in 
der Bevölkerung, als auch der Partei 
positiv aufgenommen worden.
Im Bundestag ist Thies Mitglied im 
Ausschuss für Ernährung und Land-
wirtschaft und kümmert sich z.B. um 
die Themen gesundheitlicher Ver-
braucherschutz sowie finanzielle und 
steuerliche Aspekte der Landwirt-
schaft. Hier hat er sich u.a. zur Lebens-
mittelkontrolle, dem Marktorganisati-
onsgesetz oder der Werbung für 
Tabakprodukte bereits im Plenum 
geäußert. Außerdem wird in dem Aus-
schuss über die Themen Digitalisie-
rung in der Landwirtschaft und die 
Förderung des ländlichen Raumes dis-
kutiert.
Insbesondere der heimische Wahl-
kreis und der ländliche Raum insge-
samt stehen im Fokus der Arbeit von 
Thies. Alleine im letzten Jahr konnte er 
erfreuliche Ergebnisse für unsere 
Kommunen verzeichnen. Im Rahmen 
der Städtebauförderung hat der Bund 

im Kreis Soest insgesamt über 2,4 Mil-
lionen Euro zur Verfügung gestellt 
und Projekte in Geseke, Lippetal, 
Soest und Warstein gefördert. Außer-
dem haben die Kirchen in Welver und 
Dinker aus dem Denkmalschutzpro-
gramm des Bundes 177.000 € Förder-
gelder für die Sanierung erhalten. Des 
Weiteren werden Sportanlagen in 
Mönninghausen und Ehringhausen 
mit insgesamt 176.500 € vom Bund 
unterstützt. 
„Jetzt, Anfang August, liegt die Bun-
destagswahl und somit der Beginn 
meiner Arbeit als Ihr „Anwalt in Ber-
lin“ fast zwei Jahre zurück. In diesen 
zwei Jahren hat die unionsgeführte 
Bundesregierung bereits einiges 
erreicht. Das Gute-Kita-Gesetz, das 
Baukindergeld, die Schaffung neuer 
Pflegepersonalstellen oder die Erhö-
hung der Mütterrente – das sind 
beachtliche Erfolge! Ich freue mich, 
dass ich durch meine engagierte 
Arbeit im Fachausschuss und in der 
Fraktion dazu einen Beitrag leisten 
konnte. Viele wichtige Vorhaben der 
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Landrätin Eva Irrgang hat wichtige Aufgaben zur „Chefsache“ erklärt

„Unseren Kreis Soest 
zukunftsfest machen“

Unsere Landrätin

„Wir müssen den Kreis Soest in allen 
Belangen zukunftsfest machen“, ist 
Landrätin Eva Irrgang überzeugt. Des-
halb hat sie eine Reihe von wichtigen 
Aufgaben zur Chefsache oder, besser, 
zur „Chefinnensache“ erklärt. „Es 
wichtig, Denkblockaden zu vermeiden 
und über den Tellerrand zu blicken“, 
hat sie als Devise für Themen wie den 
Klimaschutz ausgegeben.
Vor genau zehn Jahren, im Jahr 2009, 
war es die CDU-Kreistagsfraktion, die 
den Antrag zur Erstellung eines integ-
rierten kreisweiten Klimaschutzkon-
zeptes unter Einbeziehung der Städte 
und Gemeinden stellte. Dieses Kon-
zept wurde 2012 im Kreistag beschlos-
sen. Es wird seit 2013 durch den Kli-
maschutzbeauftragten bei der Regio-
nalentwicklung koordiniert, neuer-
dings im kürzlich eingerichteten Sach-
gebiet Energie und Klima. 
Kontinuierlich fortgeschrieben wird 
das Klimaschutzkonzept gemeinsam 
mit Städten, Gemeinden und der Poli-
tik im „energiepolitischen Arbeitspro-
gramm“, das in das europäische Quali-
tätsmanagements- und Zertifizie-
rungsverfahren „European Energy 
Award“, kurz EEA, eingebunden ist. 
Für seine bisher umgesetzten Klima-
schutzmaßnahmen erhielt der Kreis 
Soest 56,7 Prozent der möglichen 
Punkte und wurde 2018 mit dem EEA 
ausgezeichnet. Mit dieser Bewertung 
rangiert der Kreis Soest bundesweit 
bereits unter den Top 30 und NRW-
weit auf Platz acht der energie- und 
klimapolitisch engagierten Kreise. 
„Das belegt,  wir machen unsere Haus-
aufgaben“, betont Landrätin Eva Irr-
gang.   
Zu den Maßnahmen gehören zum Bei-
spiel die Gründung des privaten Sanie-
rungsnetzwerks „Sanieren mit 
Zukunft im Kreis Soest“ in Kooperati-
on mit der Kreishandwerkerschaft 
Hellweg-Lippe, die Durchführung 
eines kreisweiten Ressourceneffizi-

enzprojektes „ÖKOPROFIT Kreis 
Soest“ zusammen mit Unternehmen, 
die Gründung des „kommunalen Ener-
gieeffizienz-Netzwerks – KEEN – 
Westfalen“ zur Reduzierung des Ener-
gieverbrauchs in kommunalen Liegen-
schaften oder die Erstellung eines 
kreisweiten Elektromobilitätskonzep-
tes über die Hochschule Hamm-Lipp-
stadt. Außerdem erarbeitet der Kreis 
auf CDU-Antrag gerade ein Emissi-
onsminderungskonzept für den 
ÖPNV. Diese interkommunalen Maß-
nahmen sowie die Unterstützung des 
Kreises bei kommunalen Förderpro-
jekten vor Ort trugen dazu bei, dass 
die CO2-Emissionen kreisweit seit 
2007 um über 12 Prozent gesunken 
sind. Der Kreis Soest erstellt für alle 
seine Städte und Gemeinden im 
Abstand von drei Jahren eigene Ener-
gie- und CO2-Bilanzen. Landrätin Eva 
Irrgang: „Der Kreis Soest versteht sich 
in diesem Zusammenhang als unter-
stützender und koordinierender 
Dienstleister.“
Auf der anderen Seite muss sich der 
Kreis Soest auf den weiteren Klima-
wandel einstellen. Verwundbarkeiten 
durch Starkregenereignisse, Stürme 
oder Dürren müssen lokal identifiziert 
werden, um gemeinsam mit regiona-
len Akteuren geeignete Maßnahmen 
erarbeiten zu können. Das soll im Rah-
men eines EU-geförderten For-

schungsprojektes mit der TU Dort-
mund, sechs weiteren NRW-Kreisen 
und einer niederländischen Region 
erfolgen. Zukünftig soll auch das Inst-
rument der Digitalisierung einen Bei-
trag zum Klimaschutz im Kreis Soest 
leisten. Derzeit werden mit der digita-
len Modellkommune Soest und weite-
ren Kommunalpartnern Konzepte in 
Sachen Ausbildung von Modellorten 
für Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
erarbeitet.
Seine Hausaufgaben macht der Kreis 
Soest auch, um die Infrastruktur zu 
verbessern. Zurzeit wird die ehemali-
ge Landwirtschaftsschule an der Nie-
derbergheimer Straße in Soest umge-
baut und um einen Magazinbau erwei-
tert, um das Kreisarchiv und das Soes-
ter Stadtarchiv unter einem Dach 
unterzubringen. „Ein Vorzeigebeispiel 
für interkommunale Zusammenar-
beit“, sind sich Landrätin Eva Irrgang 
und Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer einig. Außerdem ist der Start-
schuss gefallen für den Bau einer neu-
en Sporthalle am Senator-Schwartz-
Ring in Soest, in der auch fünf zusätzli-
che Klassenräume untergebracht wer-
den, und die Errichtung eines vierstö-
ckigen Gebäudes am Senator-
Schwartz-Ring in Soest, in der neben 
der Zulassungsstelle auch die Abtei-
lung Straßenwesen und der Veterinär-
dienst einziehen sollen.
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Im Kreistag Impulse für die Zukunft gesetzt

Politik im Kreis Soest trägt 
die Handschrift der CDU

Aus der Kreistagsfraktion

Zwei, die sich kennen: Ministerpräsident 
Armin Laschet (l.) und der Vorsitzende 
der CDU-Kreistagsfraktion Ulrich Häken 
(r.).

Klimaschutz verbessern, Digitalisie-
rung gestalten, Daseinsvorsorge 

sicherstellen, Kindertagesbetreuung 
ausbauen, mehr Bürgerfreundlichkeit, 
biologische Vielfalt sichern, Trinkwas-
serversorgung sichern, autonomes 
Fahren, Emissionen reduzieren und 
Leseförderung sind die Stichworte zu 
Anträgen, mit denen die CDU-Kreis-
tagsfraktion in den letzten zwei Jahren 
die politische Richtung der Kreispoli-
tik bestimmt hat. 
Und dann war da noch der Bürgerent-
scheid zum Bücherbus. Der Kreistag 
hatte nicht zuletzt auf Vorschlag der 
CDU beschlossen, den Bücherbus ein-
zustellen und stattdessen die Leseför-
derung voranzutreiben. Der alte 
Bücherbus hatte einen irreparablen 
Schaden. Eine Neuanschaffung hätte 
rund 500.000 Euro gekostet, hinzu 
wären jährliche Betriebskosten in 
Höhe von rund 300.000 Euro gekom-
men und das für nur 1.200 Nutzer. 
Nachdem eine Initiative ein Bürgerbe-
gehren durchgesetzt hatte, entschie-
den die Bürgerinnen und Bürger des 
Kreises. Nicht ohne Stolz blicken die 
CDU-Kreispolitiker auf das Ergebnis 
zurück. Rund 65 Prozent der Wähle-
rinnen und Wähler haben sich für ein 
modernes Konzept zur Förderung der 
Lesekompetenz und gegen eine Neu-
anschaffung eines Bücherbusses aus-
gesprochen. Das deutliche Ergebnis 
geht auch auf die breit angelegte, 
gemeinsame Kampagne von Kreispar-
tei und Kreistagsfraktion zurück.
Der Kreistag hat Wort gehalten und 
im Sommer ein Konzept zur „Leseför-
derung von Anfang an“ beschlossen, 
das kreisweit Impulse zur Leseförde-
rung besonders in Familien und Insti-
tutionen früher Bildung setzt.
Der großen Bedeutung der Themen 
Digitalisierung, Klimawandel und 
Daseinsvorsorge trägt der Kreistag 
Rechnung und hat auf Antrag der 
CDU zwei neue Ausschüsse einge-

setzt, in denen diese Zukunftsthemen 
intensiv beraten werden.
Die CDU-Fraktion im Kreistag sorgt 
sich um die Pflege im Kreis Soest. Des-
halb plädiert sie für ein klares Konzept, 
das vor Ort vorhandene Kompetenzen 
ausfindig macht, sie bündelt und zu 
einem Instrument der Versorgung mit 
Pflegedienstleistungen entwickelt.
Eine gute Kindertagesbetreuung trägt 
zum guten Aufwachsen der Kinder 
bei. Sie verbessert Bildungschancen, 
Teilhabe, unterstützt Eltern in ihrem 
Erziehungsauftrag und ermöglicht die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Deshalb macht sich die CDU-Kreis-
tagsfraktion dafür stark, das Ausbau-
programm für Kindertagesstätten in 
Absprache mit den Kommunen zu 
erweitern.
„Dienstleistungen der Zulassungsstel-
le bürgerfreundlicher gestalten“ ist 
ein Antrag überschrieben, in dem die 
Kreisverwaltung aufgefordert wird, 
An-, Um- und Abmeldungen von Kraft-
fahrzeugen im digitalen Verfahren zu 
ermöglichen, sobald der Bund dafür 
praktikable Rahmenbedingungen 
geschaffen hat.

xxxx

Manchmal kann man schon mit klei-
nen Maßnahmen vieles erreichen, so 
lautet die Intention eines Vorschlags 
der CDU-Kreistagsfraktion. Die invasi-
ven Arten Nutria und Bisam gefähr-
den die biologische Vielfalt in unserer 
Region und können zu einer ökologi-
schen, wirtschaftlichen und gesund-
heitlichen Bedrohung werden. Damit 
die Ökosysteme durch die invasiven 
Arten nicht beeinträchtigt werden, 
wird die Fangprämie für Nutria und 
Bisam nun erhöht.
Immer wieder kommt es im Bereich 
Warstein zu der Diskussion „Wasser 
versus Steine“. Für die Christdemokra-

ten im Kreistag hat der Schutz des 
Trinkwassers absoluten Vorrang vor 
dem Abbau von Steinen, und sie bleibt 
da am Ball. Die CDU war Initiator 
eines Antrags, wonach der Kreistag 
den Regierungspräsidenten auffor-
dert, dringend zum Schutz des Grund-
wasservorkommens im Warsteiner 
Massenkalk notwendige Maßnahmen 
zum Erlass einer Wasserschutzge-
bietsverordnung in Angriff zu nehmen 
und mit Nachdruck umzusetzen.
Die Mobilität ist Gegenstand zweier 
Überlegungen der Fraktion. Sie unter-
stützt Projekte im Rahmen der Regio-
nale 2025, die „Automatisiertes und 
vernetztes Fahren“ aufgreifen. Ver-
schiedene Ansätze, die es bereits von 
unterschiedlichen Akteuren im Kreis 
Soest gibt, sollen zusammengeführt 
und möglicherweise verschmelzt wer-
den. Denn gerade im ländlich besie-
delten Raum ist der Erhalt der Mobili-
tät wichtig. Im Vorfeld der Aufstellung 
des Nahverkehrsplans hat die CDU die 
Marschrichtung vorgegeben: Der 
ÖPNV soll umweltfreundlicher und 
die von ihm erzeugten Emissionen sol-
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Jörg Blöming MdL berichtet aus seiner Arbeit für den Ostkreis

Nordrhein-Westfalen kommt voran, 
unsere Heimat wird lebenswerter!

Aus dem Landtag

Seit über zwei Jahren darf ich als 
direkt gewählter CDU-Landtagsab-

geordneter, die Bürgerinnen und Bür-
ger von Anröchte, Erwitte, Geseke, 
Lippstadt, Rüthen und Warstein, in 
der Landeshauptstadt vertreten. Eine 
verantwortungsvolle Aufgabe, die mir 
sehr viel Freude bereitet.
Als Mitglied des Haushalts- und 
Finanzausschusses sowie des 
Verkehrsausschusses und als Sprecher 
im Unterausschuss Personal der CDU-
Landtagsfraktionkann ich auf eine 
Vielzahl von Gesetzen, Förderungen 
und positiven Veränderungen verwei-
sen, die in den letzten zwei Jahren für 
die Heimat erreicht wurden.
 Thema Verkehr: Hier hat der jahrelan-
ge rot-grüne Stillstand nun endlich ein 
Ende! Wir investieren Rekordsummen 
in unsere heimischen Verkehrswege – 
bei einem ausgeglichenen Haushalt 
und Schuldenabbau. 
 Allein 2019 sind bereits rund 3,7 Milli-
onen Euro in den Erhalt von Kommu-
nalen- und Landesstraßen in meinem 
Wahlkreis geflossen. Bei den geplan-
ten Ortsumgehungen in Erwitte 
haben die Beteiligungsverfahren 
begonnen. Hier war Verkehrsminister 
Hendrik Wüst (CDU) meiner Einla-
dung gefolgt und hat sich Ende 2018 
mit mir vor Ort über das Projekt infor-
miert.
Auch für den heimischen Schienen-
verkehr setze ich mich ein. So konnte 
ich mir von der Deutschen Bahn das 
Versprechen einholen, dass bis 2022 
die neuen Aufzüge am Geseker Bahn-
hof eingebaut werden. Durch meinen 
Einsatz hat die Deutsche Bahn zude-
maußerplanmäßig Mittel von rund 
40.000 Euro zur Verschönerung der 
Bahnhöfe in Geseke und Lippstadt 
bereitgestellt.
Im Kultur- und Bildungsbereich ist es 
mir gelungen, 40.000 Euro zur Unter-
stützung des 7. Kinder- und Jugend-
chorwettbewerbs mit in meine Hei-

mat nach Erwitte zu bringen. Darüber 
hinaus habe ich mit Landtagspräsi-
dent André Kuper das Städtische 
Gymnasium Erwitte, das Antonianum 
in Geseke und das Gymnasium Schoss 
Overhagen im Rahmen des Landtags-
programms „Präsidium macht Schule“ 
besucht. Es waren interessante Begeg-
nungen mit den Schülerinnen und 
Schülern.
 Einen Aspekt möchte ich besonders 
hervorheben: Seit zwei Jahren hat die 
CDU-geführte Landesregierung nun 
ein Ministerium für Heimat eingerich-
tet. Hier füllt unsere Heimatministe-
rin Ina Scharrenbach den Begriff der 
Heimat mit konkretem Leben.
 Ein Kernstück sind die Heimatförder-
programme, von denen unsere Region 
bereits jetzt besonders profitiert hat: 
So wurde das Dorfbegegnungszent-
rum in Geseke-Ehringhausen dieses 
Jahr durch das „Heimat-Zeugnis“ mit 
520.000 Euro gefördert. Den Förder-
bescheid hat Ministerin Scharrenbach 

persönlich vorbeigebracht. Hier hat 
sich mein Einsatz besonders gelohnt, 
auch vor dem Hintergrund, dass für 
das Innovationslabor im Jahr zuvor 
bereits 250.000 Euro aus LEADER-För-
dertöpfen nach Ehringhausen geflos-
sen sind.
Bereits 2017 habe ich an NRW-Hei-
matministerin Ina Scharrenbach das 
Anliegen des Heimatvereins Mellrich 
e.V. herangetragen. Der Heimatverein 
wird voraussichtlich etwa 250.000 
Euro Fördergelder aus dem „Heimat-
Zeugnis“ zur Restaurierung histori-
scher Bildstöcke und Kreuze in der 
Gemeinde Anröchte erhalten.
 Sehr großen Anklang findet der „Hei-
mat-Scheck“. Die Projekte können hier 
mit einem unkomplizierten Antragje-
weils 2.000 Euro Förderung erhalten. 
Bis Ende 2018 sind 32 „Heimat-
Schecks“ in den Kreis Soest gegangen, 
22 davon in meinen Wahlkreis – NRW 
weit wohl die höchste Anzahl für einen 
Wahlkreis! 

Der „Heimat-Scheck“, den unser Landtagsabgeordneter Jörg Blöming hier an den 
Altengeseker Ortsvorsteher Thomas Gerwin für  die Einrichtung und Installation einer 
Homepage für das Dorf überreicht, gehört zu den Aktivposten der Landesregierung.
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CDU muss Konsequenzen aus Wahlergebnis ziehen

Europäisches Parlament durch hohe 
Wahlbeteiligung deutlich gestärkt

Aus dem Landtag

Die Europawahl am 26. Mai 2019 
war ein großer Erfolg für die 

Demokratie. Nachdem die Wahlbetei-
ligung viele Jahre lang immer weiter 
zurückgegangen ist, ging es diesmal 
steil nach oben. In ganz Europa haben 
39 Millionen Menschen mehr als beim 
letzten Mal ihre Stimme abgegeben. 
Auch im Kreis Soest mit 60,48% und in 
ganz Südwestfalen mit 61,4% stieg 
die Wahlbeteili-
gung. Leider konn-
ten wir als CDU 
davon nicht profi-
tieren. Wir haben bundesweit deutlich 
verloren und haben nur noch 28,9 % 
der Stimmen erhalten. Das gute 
Ergebnis der CSU, die durch den Spit-
zenkandidaten Manfred Weber mit 
40,7 sogar 0,2 % mehr erzielen konnte 
als 2014 und natürlich in absoluten 
Wählerstimme sehr viel dazu gewon-
nen hat, schönt die Zahl sogar noch. 
Die CDU hat deutlich verloren. Mit 
33,45 % liegen wir im Kreis Soest zwar 
deutlich über dem Bundesdurch-

schnitt und deutlich vor allen anderen 
Parteien. Der Bezirk Südwestfalen hat 
mit 34,9 % das beste Ergebnis von 
allen Bezirken in NRW erzielt, was bei 
anderen überregionalen Wahlen nicht 
immer der Fall war. Aber das ist für 
den heimischen CDU-Europaabgeord-
neten Dr. Peter Liese ein schwacher 
Trost. „Dieses Ergebnis muss ein 
Weckruf sein.“ Insbesondere, dass die 

CDU bei jungen 
Menschen unter 
30 nur 16% erzielt 
hat, ist für Liese 

nur schwer erträglich. „Wir müssen bei 
den Themen Internet und Klimaschutz 
den Kurs ändern und die Anliegen der 
jungen Menschen ernster nehmen 
und sie respektieren. Nur besser erklä-
ren reicht nicht“, so Liese, der in der 
gesamten Region einen sehr engagier-
ten Wahlkampf geführt hat, wofür er 
sich bei allen ehrenamtlichen Helfern 
ausdrücklich bedankte. So gab es im 
Kreis Soest genauso viele Informati-
onsstände wie bei der vergangenen 

Bundestagswahl. Erfreulich ist für 
Peter Liese, dass die AfD im Kreis 
Soest mit 8,1% deutlich schlechter 
abgeschnitten hat als bei der Bundes-
tagswahl mit 9,3%. Europaweit ist es 
erfreulich, dass die rechten antieuro-
päischen Kräfte weniger stark abge-
schnitten haben als befürchtet. Auch 
wenn das Ergebnis hinter den Erwar-
tungen zurückgefallen ist, sieht Peter 
Liese die vielen absoluten Stimmen 
für die CDU und die Tatsache, dass die 
CDU nach wie vor klar die stärkste 
Kraft im Kreis Soest ist, als Aufforde-
rung, sich weiter energisch für die 
Region einzusetzen. „Ich werde dafür 
kämpfen, dass das LEADER-Pro-
gramm, von dem der ganze Kreis Soest 
profitiert, weitergeht und dass die 
neue Regionale 2025 unter der Über-
schrift Digitalisierung, von der Euro-
päischen Union genauso unterstützt 
wird, wie die Regionale 2013, nämlich 
mit ungefähr 30 Millionen Euro aus 
dem europäischen Haushalt. Wir müs-
sen jetzt die Europäische Union stär-
ken, für unsere Wirtschaft in 
Südwestfalen ist dies noch wichtiger 
als für die Wirtschaft in anderen Regi-
onen“, so der Liese abschließend.

Dr. Peter Liese MdEP.

Das JU Motto im Europawahlkampf war: „Europa – Alles Käse? – Nicht bei uns!“ Mit 
einem Drehrad, bei dem Bürger Käsehäppchen aus acht verschiedenen EU-Ländern 
probieren konnten, haben wir auf die Vielfalt Europas aufmerksam gemacht.

Über dem Bundesdurchschnitt
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Zu guter Letzt
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�Was gibt es Neues?

Soziale Netzwerke in unseren Verbänden

„Tue Gutes und rede darüber“ heißt es im Volksmund. Dieses 
Sprichwort machen sich mittlerweile mehrere CDU-Verbände 
im Kreis Soest zu eigen. Die eigene Homepage im Internet haben 
alle Mitgliedsverbände. Einige nutzen aber auch die neuen sozia-
len Netzwerke als Ergänzung  zur herkömmlichen Öffentlich-
keitsarbeit. Zahlreiche CDU-Gliederungen sind bereits bei Facebook vertreten: 

CDU-Kreisverband Soest:  www.facebook.com/cdukreissoest

CDU-Gemeindeverband Ense: www.facebook.com/cduinense

CDU-Stadtverband Erwitte:  www.facebook.com/

CDU-Stadtverband Geseke:  www.facebook.com/

CDU-Gemeindeverband Lippetal:  www.facebook.com/cdulippetal

CDU-Stadtverband Lippstadt:  www.facebook.com/CDU.LP

CDU-Stadtverband Soest:  www.facebook.com/

CDU-Stadtverband Warstein:  www.facebook.com/cdustadtverbandwarstein

CDU-Gemeindeverband Welver: www.facebook.com/

CDU-Stadtverband Werl:  www.facebook.com/

JU-Kreisverband Soest:  www.facebook.com/JUKreisSoest

Wenn Sie bei Facebook angemeldet sind, schauen Sie mal nach, „liken“ Sie die 
Seiten unserer Verbände und kommentieren Sie fleißig mit. Sie werden merken, 
manches „geht an Ihnen vorbei“, wenn Sie Facebook nicht im Blick haben.
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